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Jugendschutz für geflüchtete Kinder in 
Deutschland – Rechte und Realitäten

Lisa vom Felde, Laura Hilb, Daniela Rohleder

Zusammenfassung
Der Beitrag stellt zunächst die Rechte von geflüchteten Kindern in Deutschland und deren zugrunde-
liegenden gesetzlichen Normen dar. Daraufhin werden anhand der UN-Kinderrechtskonvention ein-
zelne Lebensbereiche, wie beispielsweise Unterbringung, Bildung und Gesundheitsversorgung, rechtlich 
beleuchtet und dargelegt, ob die damit verbundenen Rechte und Ansprüche auch in der Praxis durchge-
setzt werden können. Hier werden konkrete Probleme benannt und die unterschiedliche Lebenssituation 
von begleiteten und unbegleiteten Kindern und Jugendlichen aufgezeigt.
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Youth protection for refugee children in Germany – Legal rights and reality 

Abstract
The article first portrays the legal rights of refugee children in Germany. Based on the UN Convention on 
the Rights of the Child, we then outline whether the associated rights can also be effectively enforced in 
practice in different areas of life, such as accommodation, education and health care. Concrete problems are 
described and the different living situations of accompanied and unaccompanied children and adolescents 
are made apparent. 
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1 Einleitung

In der medialen Berichterstattung – und damit auch im Erleben vieler Menschen in Deutsch-
land – nehmen geflüchtete Kinder vergleichsweise wenig Raum ein. Dies steht im Kontrast 
dazu, dass fast die Hälfte der nach Deutschland geflohenen Menschen Kinder sind. Im Jahr 
2021 waren 49,4 Prozent der Asylantragstellenden, das sind 73.281 Personen, jünger als 
18 Jahre, von ihnen waren 29.016 im schulpflichtigen Alter (6–18 LJ) (Bundesamt für Mig-
ration und Flüchtlinge, 2022). 3.249 unbegleitete Minderjährige, d. h. Kinder und Jugendli-
che, die ohne Erziehungsberechtigte nach Deutschland eingereist sind, stellten in Deutsch-
land einen Asylantrag (Bundesamt für Migration und Flüchtlinge, 2022). Diese Zahl ist 
geringer als die reale Zahl an unbegleitet geflüchteten Minderjährigen, die in Deutschland 
leben, da sie häufig keinen Asylantrag stellen, wenn Alternativen der Aufenthaltssicherung 
bestehen. Die meisten der geflüchteten Kinder und Jugendlichen leben hingegen mit ihren 
Eltern zusammen in Deutschland. 

Für geflüchtete Kinder gelten, so wie für alle Kinder in Deutschland, grundlegende 
Kinderrechte. Der Ausschuss für die Rechte des Kindes, der die Einhaltung der Kinder-
rechtskonvention beaufsichtigt, forderte Deutschland anlässlich seines 5./6. Staatenberichts 
auf, „einen besonderen Schwerpunkt auf Kinder in benachteiligten Situationen [zu legen], 
einschließlich asylsuchender Kinder, Kinder mit Migrations- und Fluchthintergrund, Kin-
der, die Minderheitengruppen angehören, Kinder mit Behinderungen, Kindern, die sich als 
LGBTQI+ identifizieren und sozioökonomisch benachteiligte Kinder” (Ausschuss für die 
Rechte des Kindes, 2022, S. 3). Es stellt sich also die Frage, welche Rechte (geflüchteten) 
Kindern zustehen und wie es mit deren Umsetzung in der Realität aussieht. In diesem Bei-
trag betrachten wir zunächst die Rechte von Kindern und in diesem Zuge insbesondere die 
spezifische Situation von begleitet und unbegleitet geflüchteten Kindern und Jugendlichen. 
Daraufhin werden vor dem Hintergrund der UN-Kinderrechtskonvention einzelne Lebens-
bereiche, wie beispielsweise Unterbringung, Bildung und Gesundheitsversorgung, recht-
lich beleuchtet und dargelegt, ob damit verbundene Rechte und Ansprüche auch in der Pra-
xis durchgesetzt werden können. Im Ausblick zeigen wir abschließend die Chancen, aber 
auch die Grenzen von Schutzrechten und instrumenten für geflüchtete Kinder auf.

2 Kinderrechte in Deutschland

2.1 Rechtliche Grundlagen von Kinderrechten 

In diesem Teil werden die rechtlichen Grundlagen von Kinderrechten dargelegt. Unter-
schiedliche (Rechts-)Ebenen spielen dabei eine Rolle, nämlich die völkerrechtliche, euro-
parechtliche und nationale Ebene.

Auf völkerrechtlicher Ebene spielt die UN-Kinderrechtskonvention (im Folgenden: 
UN-KRK) eine zentrale Rolle. Die in drei Teile gegliederte Konvention vermittelt in ihrem 
ersten Teil mit mehr als 40 Artikeln umfassende Rechte in unterschiedlichen Bereichen: 
Von der Gesundheitsversorgung, über das Recht auf Identität, ein Umgangsrecht mit allen 
Eltern, politische Rechte, religiöse Freiheiten, Schutz vor Misshandlungen und anderen 




